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Der „lebens.mittel.punkt“ setzt Maßstäbe in der Bildung 

Seit zwölf Jahren Themen der Landwirtschaft im i.m.a-Lehrermagazin 
 
(Berlin, 26. September 2022) Es gibt wohl kein vergleichbares Bildungsmedium, das wie der 
„lebens.mittel.punkt“ seit zwölf Jahren kontinuierlich über Themen der Landwirtschaft, 
Ernährung und Naturbildung informiert. Längst nutzen die vier Mal im Jahr erscheinende 
Zeitschrift nicht nur Lehrkräfte im Schulunterricht, sondern auch viele Akteure aus anderen 
Bildungsbereichen und aus der Landwirtschaft. Mit der 50. Ausgabe und einer Sonderbeilage 
blickt der i.m.a e.V. auf die Themenvielfalt der vergangenen Jahre zurück. 
 
„Auch in Zeiten der elektronischen Kommunikation sind gedruckte Bildungsmedien wie unser 
Lehrermagazin unverändert gefragt“, stellt Patrik Simon fest. Der i.m.a-Geschäftsführer verweist 
darauf, dass der „lebens.mittel.punkt“ zwar zunehmend in seiner Online-Version genutzt werde, 
„doch eine stabile Auflage von 12.000 Heften belegt, dass gerade in der Bildungsarbeit gedruckte 
Medien ihre Relevanz behalten“. 
 
Zum Erfolg vom „lebens.mittel.punkt“ tragen vor allem die kompakten Unterrichtsbausteine bei, die 
in jedem Heft für den Einsatz in der Primar- und Sekundarstufe angeboten werden. Sie behandeln 
jeweils wechselnde Themen aus der Landwirtschaft, Ernährungs- und Naturbildung mit einem hohen 
Anspruch didaktisch-pädagogischer Qualität. Simon: „Auf vielfache Anregung von Lehrkräften 
werden wir bei der Gestaltung unserer Angebote künftig auch sonderpädagogische Ansprüche 
stärker berücksichtigen.“ 
 
Aufgrund seiner Vielseitigkeit eignet sich der „lebens.mittel.punkt“ auch zum eigenverantwortlichen 
Lernen daheim oder für die Bildungsarbeit, wie sie z.B. Bauernhöfe als außerschulische Lernorte 
bieten. „Die lineare Bildungsarbeit ist inzwischen überholt“, ist i.m.a-Geschäftsführer Patrik Simon 
überzeugt. „In den zwölf Jahren, in denen wir mit unserem Magazin die Bildungsarbeit in den Schulen 
unterstützen, konnten wir deutliche Veränderungen feststellen. Die jungen Menschen wollen heute 
auch praktisch nachvollziehen können, was ihnen theoretisch vermittelt wird.“ 
 
Darum bereichern Anregungen zu Experimenten und entsprechende Lehrmaterialien immer wieder 
das Themenangebot vom „lebens.mittel.punkt“. So auch in der aktuellen Ausgabe. Da werden z.B. 
Oberschüler aufgefordert, daheim die Zutatenlisten von Lebensmitteln, Medikamenten etc. nach 
Codewörtern und Begriffen zu überprüfen, die Rückschlüsse auf wertvolle Pflanzenöle zulassen. Und 
Grundschüler werden motiviert, Gemüsesamen zu pflanzen, um das Wachstum und die Vielfalt von 
Gartengemüse zu entdecken. So wird Wissen alltagstauglich vermittelt und Lernen nicht langweilig. 
 
Das i.m.a-Lehrermagazin „lebens.mittel.punkt“ kann online gelesen und heruntergeladen werden 
(www.ima-shop.de). Auch ein kostenfreies Abonnement ist möglich (www.ima-lehrermagazin.de). 
 

 
 

 

Über den i.m.a e.V.: 
Als gemeinnütziger Verein informieren wir über die Arbeits- und Lebensbedingungen der Menschen, die in der Landwirtschaft tätig sind, und über die Bedeutung 
der Landwirtschaft für die Gesellschaft. Weil immer mehr Menschen immer seltener Gelegenheit haben, sich selbst ein reales Bild von der Landwirtschaft zu 
machen, kommt es insbesondere darauf an, bereits Kindern und Jugendlichen durch die Bereitstellung von Lehrmaterialien und mit Hilfe von Pädagogen 
Einblicke in die heutige Welt der Landwirtschaft zu vermitteln. Die i.m.a-Arbeit wird von den deutschen Bäuerinnen und Bauern getragen und von der 
Landwirtschaftlichen Rentenbank finanziell gefördert. 

http://www.ima-shop.de/

